
  

 

Interpellation Nr. 30 (April 2025) 
betreffend Beschaffung bargeldlose ÖV-Billette-Automate 

25.5140.01 
 

Die BVB hat schon früher über ihre Pläne berichtet, neue Billettautomaten zu beschaffen, die nur einen 
elektronischen Kauf von Fahrleistungen ermöglichen. Nun wird diese Planung konkret. 

Der öffentliche Verkehr muss aber für alle zugänglich sein. Und das einfach und niederschwellig. Auch wenn 
heute allgemein vermehrt bargeldlos bezahlt wird, gibt es mehrere Gründe, wieso das Bargeld beim ÖV 
beibehalten werden soll. In erster Linie handelt es sich bei den BVB um einen staatlichen Betrieb, nicht um ein 
privates Restaurant oder Bar. Als Service Public muss der ÖV allen zugänglich sein, auch älteren Personen, 
ärmeren oder gelegentlichen ÖV-Passagier*innen. Die Möglichkeit einer Prepaid Karte reicht aus unserer Sicht 
nicht. Jeder und jede soll so zahlen können, wie er oder sie es wünscht. 

Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Was würde mit der anvisierten Lösung neben den Stempelkarten alles abgeschafft? 

2. Wurde bereits untersucht, wie sich eine bargeldlose Zahlung der ÖV-Billette auf finanziell Benachteiligte, 
die oft keine Kreditkarte besitzen, auswirken würde? 

3. Wie wird sichergestellt, dass die Prepaid Karten dauerhaft anonymisiert bleiben? 

4. Verlangen die Prepaid Karten einen Mindestbetrag? Muss ein Depot bezahlt werden, bzw. kostet der 
erstmalige Kauf der Prepaid Karte etwas? 

5. Sind die Prepaid Karten einfach zugänglich bzw. in jedem Kiosk zu beziehen? 

6. Hat man die Dichte an Kiosks, die Prepaid Karten verkaufen, und deren Nähe an Haltestellen überprüft? 

7. Wie werden gelegentliche Fahrgäste "abgeholt"? Welche Massnahmen sind für gelegentliche Fahrgäste 
gedacht, die spontan eine Fahrt kaufen wollen, ohne eine Prepaid Karte kaufen zu müssen? 

8. Wie kann die Niederschwelligkeit des ÖVs weiterhin garantiert werden? 

9. Worauf basiert die Annahme, dass der ÖV durch die Abschaffung der Barzahlung nicht an Attraktivität 
einbüsst? 

10. Wie wird garantiert, dass bei einem Ausfall des elektronischen Zahlungssystems, der alle Automaten 
betreffen würde, Tickets gekauft werden können? 

11. Wieso werden bei den für Fussgänger:innen schwer zugänglichen und voneinander entfernten 
Haltestellen am Aeschenplatz nur 4 und nicht wie bisher 8 Billettautomaten beschafft? 

Patrizia Bernasconi 

 

 

 


